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Im Rahmen des Bausteins II des Integrierten Klimaschutz-
Programms Hessen 20121 wurde das Klima in Hessen im 
vergangenen Jahrhundert analysiert und eine Projektion der 
Klimaveränderungen im 21. Jahrhundert vorgenommen2 .  
10 Teilprojekte aus den Gebieten 

• Wasserwirtschaft 
• Forstwirtschaft 
• Landwirtschaft 
• Gesundheit 
• Biologische Vielfalt 
• Bodenschutz 

benutzten die Ergebnisse der Klimaprojektion, um die 
Auswirkungen durch den Klimawandel abzuschätzen sowie 
Herausforderungen und damit Handlungsnotwendigkeiten zu 
ermitteln. 
In der Veranstaltung werden einerseits die Ergebnisse der 
Projekte vorgestellt und diskutiert als auch der Blick nach 
vorne gerichtet: Ziel ist das Aufzeigen von Wissenslücken 
und damit Forschungsbedarf ebenso wie die Darstellung von 
bereits heute genügend robusten Ergebnissen, auf Grund 
deren Kenntnis bereits konkrete Maßnahmen erarbeitet und 
umgesetzt werden können, um die Anpassung an den schon 
heute unvermeidlichen Klimawandel zu erleichtern. 
Im Hauptvortrag des Vormittags wird Prof. Graßl (Max-
Planck-Institut für Meteorologie) den Kenntnisstand im 
globalen Maßstab zusammenfassen und einen Ausblick zur 
Möglichkeit regionaler Aussagen geben. Die beiden 
meteorologischen Teilprojekte des INKLIM Bausteins II 
werden durch die Projektpartner Prof. Schönwiese (Klima-
Analyse) und Dr. Enke (Klima-Projektion) vorgestellt. In 
diesen Projekten konnten seit ihrem Abschluss im Sommer 
2005 weitere Erkenntnisse zur Veränderung von Extrem-
Ereignissen gewonnen werden, über die ebenfalls berichtet 
wird. 
Am Nachmittag werden in drei thematisch unterschiedlichen 
Workshops die möglichen Auswirkungen in den untersuchten 
Fachgebieten von den Projektpartnern erläutert. 
Anschließend besteht die Gelegenheit, Folgerungen daraus 
zu erarbeiten sowie die Stärken und Schwächen der 
Untersuchungen zu diskutieren. 
Die Ergebnisse der Workshops werden abschließend in 
einer Synthese zusammengefasst, die als eine Grundlage für 
die Klimaschutzpolitik des Landes Hessen zur Verfügung 
stehen wird. 
 
1 Informationen im Internet unter   
  http://www.hlug.de/medien/luft/inklim/index.htm 
2 Auf der Grundlage eines Wetterlagen-basierten statistischen  
  Verfahrens unter Verwendung der Ergebnisse des ECHAM4- 
  OPYC3-Modelllaufes des Max-Planck-Instituts für Meteorologie   
  für das IPCC-Szenarium B2. 
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Das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie  
(HLUG) veranstaltet am 16. Mai 2006 die Fachtagung 
"Klimawandel und Klimafolgen in Hessen". 
 
 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, melden Sie  
sich bitte mit beigefügtem Fax-Vordruck bis zum  
02. Mai 2006 an. Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
 
Tagungsleitung: 
Dr. Helmut Wolf 
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
 
 
Veranstaltungsort: 
Roncalli-Haus 
Friedrichstraße 26-30 
D-65185 Wiesbaden 
 
 
Anfahrt: 
Busverbindung ab Hbf. (ca. 10 Min.): 
Linie 4, 14    Haltestelle Dernsches Gelände 
 
Autobahnabfahrt Stadtmitte, Richtung Rathaus 
 
Parkmöglichkeiten: 
Tiefgarage am Markt 
Tiefgarage Luisenplatz 

 
 
9.00 Ausgabe Teilnehmerunterlagen 
 
9:30 Begrüßung 
 Staatsminister Wilhelm Dietzel (HMULV) 
 Präsident Ludwig Simon (HLUG) 
 
10:00 Kann der globale Klimawandel   
 regionalisiert werden?  
 (Prof. Dr. Hartmut Graßl, MPI-M) 
 
10:40 Klimawandel in Hessen: Trends und 

Extremereignisse aus Sicht einer statistischen  
Analyse der Beobachtungsdaten  
(Prof. Dr. Christian-D. Schönwiese, IAU) 

 
11:20 Regionale Klimaszenarien für Hessen unter 

besonderer Betrachtung der Simulation  
von Extremen  
(Dr. Wolfgang Enke, Meteo-Research) 

 
12:00 Pause 
 
13:00 3 parallele Workshops zu den Themen 
              Wasser und Boden, Land- und Forstwirtschaft 

sowie Gesundheit und Biodiversität 
 
15:00 Pause 
 
15:30 Bericht zu wesentlichen Ergebnissen aus den 

Workshops und Schlussdiskussion.  
 Synthese: Wo stehen wir? Wie geht es weiter?  
 
16:30 Ende der Veranstaltung 
 
Workshop I 
Wasser und Boden 
3 Einführungsreferate: Grundwasser, Abflüsse, 
Bodenschutz (je 15-20 Minuten). 
Referenten: Dr. Georg Berthold, Dr. Gerhard Brahmer,  

      Dr. Karl-Heinz Emmerich (HLUG) 
Moderation: Maria Jacobsen (HMULV) 
 
Workshop II 
Land- und Forstwirtschaft 
4 Einführungsreferate: Forstwirtschaft, Landwirtschaft, 
Weinbau, Obstbau (je 10-20 Minuten). 
Referenten: Prof. Dr. Johannes Eichhorn (NW-FVA),  

     Dr. Jörg Priess (USF),  
 Prof. Dr. Hans R. Schultz,  
 Prof. Dr. Peter Braun (FA Geisenheim) 

Moderation: Dr. Helmut Wolf (HLUG) 
 

 
 
Workshop III 
Gesundheit und Biodiversität 
3 Einführungsreferate: Biodiversität, Phänologie, 
Gesundheit (je 15-20 Minuten). 
Referenten: Dr. Miriam Pampus (ÖFS),  

Dr. Ludger Grünhage (Institut für   
Pflanzenökologie, Universität Gießen),  

                    Dr. Helmut Uphoff (HLPUG Dillenburg) 
Moderation: Dr. Cornelia Fooken 
 
Im Anschluss an die Einführungsreferate besteht in den 
Workshops die Gelegenheit zur Diskussion mit den 
Referenten. Dabei soll besonders auf folgende 
Gesichtspunkte eingegangen werden: 

• Als wie belastbar und nützlich werden die 
Ursprungsdaten (Klimaprojektion) angesehen? 

• Was ist erforderlich, sie belastbarer und nützlicher 
zu machen? 

• Welchen Stellenwert haben die Projektergebnisse 
im eigenen Fachgebiet? 

• Welche konkreten weiteren Arbeiten wären im 
eigenen Fachgebiet erforderlich und welche sind 
konkret geplant (prioritärer Forschungsbedarf)? 

• Was ist erforderlich, um die Arbeiten an bereits 
bestehenden Planungen zu Umsetzungsmaß-
nahmen auf Grundlage von Klimaprojektionen 
fortzusetzen, und wird die Fortsetzung als sinnvoll 
erachtet?  

 
Abkürzungen: 
 
FA: Forschungsanstalt 
 

HLPUG:  Hessisches Landesprüfungs- und  
Untersuchungsamt im Gesundheitswesen 

 

HLUG: Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
 

HMULV:  Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz 

 

IAU:  Institut für Atmosphäre und Umwelt  
 (Universität Frankfurt) 
 

MPI-M: Max-Planck-Institut für Meteorologie, Hamburg 
 

NW-FVA: Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt 
 

ÖFS: Ökologische Forschungsstation Schlüchtern 
 

USF: Wissenschaftliches Zentrum für 
Umweltsystemforschung (Universität Kassel) 

 


	Workshop I

